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Im Focus
Fernwärme-Preisklauseln per Veröffentlichung 
Mit Urteil vom 26.01.2022 – VIII ZR 175/19 hat der Bundesgerichtshof (BGH) ein richtungsweisendes Urteil zum Änderungsrecht 
für die Preisanpassung in Fernwärmeverträgen gefällt. Auch nach Änderung der Verordnung für Allgemeine Bedingungen zur Ver-
sorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) im Oktober 2021 dürfen Fernwärmeversorger ihre Preisanpassungsklauseln auf der 
Grundlage eines gesetzlichen Leistungsbestimmungsrechts aus den AVBFernwärmeV einseitig anpassen. Damit sind einseitige 
Preisklauseländerungen möglich – eine Sichtweise, die in früheren Entscheidungen auf Land- und Obergerichtsebene oft abge-
lehnt wurde. Das bedeutet: Versorger können ihre Preisgleitklauseln per Veröffentlichung ändern, wenn sich die Kostenstruktur 
des Fernwärmeerzeugers ändert.  
Der BGH hat in der mündlichen Verhandlung seine Auffassung wie folgt begründet: Einseitige Preisklauseländerungen müssen 
auch aus Verbraucherschutzgründen einseitig möglich sein. Könnte der Versorger diese nur mit Zustimmung des Kunden ändern, 
bliebe ihm ggf. nur die Kündigung und der Verbraucher stünde ohne gültigen Fernwärmelieferungsvertrag da. Das erscheint grund-
sätzlich unpraktikabel, weil der Kunde nicht ohne Weiteres auf ein neues Heizsystem umstellen kann. Fernwärmelieferverträge 
sind außerdem üblicherweise mit einer langen Laufzeit ausgestaltet. Diese bindet den Kunden nicht nur, sie sichert ihn auch ab, da 
er sich auf eine langfristige Versorgung mit Fernwärme verlassen kann. 
Aufgrund der umweltpolitischen Vorgaben haben sich in jüngerer Zeit die Kosten vieler Fernwärmeversorger geändert. Die Kosten 
des nationalen Emissionshandels, die Dekarbonisierung der Wärmeerzeugung und Energieeinsparungen bei den Letztverbrau-
chern führten zu einer Veränderung bisheriger Gestehungskosten Verhältnisse. Nach den Vorgaben des § 24 Abs. 4 Satz 1 
AVBFernwärmeV müssen Preisänderungsklauseln kostenorientiert sein. Stellt ein Versorger also seine Fernwärmeerzeugung von 
einem fossilen Brennstoff auf regenerative Primärenergieträger um, würde die Preisgleitklausel rechtswidrig werden. In Zeiten der 
Wärmewende müssen daher nach Ansicht des Gerichts Änderungen von Preisgleitklauseln unkompliziert möglich bleiben. Eine 
Versorgung ohne Möglichkeit der Preisanpassung würde zudem die Leistungsfähigkeit des Versorgers gefährden. 
                                                                                                                                                                                                             > DokNr. 22006445 

OLG Köln zu gesplitteten Neukundentarifen 
Ein Energieversorgungsunternehmen (EVU) kann in seiner Preisgestaltung bei der Grund- und Ersatzversorgung im Sinne des 
EnWG zulässigerweise zwischen Alt- und Neukunden unterscheiden. Das hat das Oberlandesgericht (OLG) Köln mit Beschluss 
vom 02.03.2022 – 6 W 10/22 entschieden und damit einen vorangegangenen Beschluss des Landgerichts Köln bestätigt. 
Der klagende Verbraucherverband hatte im Wege des einstweiligen Rechtsschutzes das beklagte EVU, das die Grundversorgung 
von Haushaltskunden in bestimmten Gebieten u.a. in Köln vornimmt, wegen Unterlassung in Anspruch genommen. Die Vorgehens -
weise des Versorgers, Haushaltskunden im Sinne des § 3 Nr. 22 EnWG zu unterschiedlichen Preisen zu beliefern und für die Unter-
scheidung allein auf das Datum des Vertragsschlusses abzustellen, stelle einen Verstoß gegen die Vorschriften des EnWG dar. 
Das Landgericht Köln wies das Unterlassungsbegehren und den Erlass einer einstweiligen Verfügung mit Beschluss vom 
08.02.2022 – 31 O 14/22 ab. 
Das OLG bestätigte die vorinstanzliche Entscheidung. Zur Begründung heißt es, dass ein EVU für Netzgebiete, in dem es die 
Grundversorgung von Haushaltskunden durchführt, zwar nach § 36 Abs. 1 S. 1 EnWG verpflichtet ist, Allgemeine Bedingungen und 
Preise öffentlich bekannt zu geben und jeden Haushaltskunden zu diesen Bedingungen und Preisen zu beliefern. Allerdings be-
gründe dies keine Verpflichtung zur Belieferung sämtlicher Kunden zu gleichen Preisen. Der in § 36 Abs. 1 S. 1 EnWG normierte 
Grundsatz der Preisgleichheit sei so zu verstehen, dass die Lieferung der Energie zu den veröffentlichten Allgemeinen Preisen und 
nicht ohne Bezug dazu angeboten werde. Zwar würden damit im Ergebnis die Kunden benachteiligt, die zu einem späteren Zeit-
punkt die Grundversorgung in Anspruch nehmen und dafür höhere Preise zahlen müssten. Allerdings erfolge diese Benach -
teiligung aus einem sachlichen Grund. Denn alternativ müssten die Kunden, die bereits die Grundversorgung in Anspruch nehmen, 
erhöhte Preise bezahlen. Ein anderes Verständnis der genannten Norm – so wie von dem antragstellenden Verbraucherverband 
vertreten – führe darüber hinaus zu einer unverhältnismäßigen Einschränkung der Entscheidungsfreiheit des EVU. 
                                                                                                                                                                                                             > DokNr. 22006446 
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